
 

 

Soziales Engagement unserer 

Schüler im Altersheim der Senevita Güpf 

Unsere Schule fördert seit diesem Schuljahr gezielt den sozialen Gedanken und das 

Unterstützen anderer Menschen durch den Einsatz engagierter Schüler in sozialen 

Institutionen: 

- Wir bieten allen Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich sozial zu 
engagieren (z.B. durch Hilfe im Altersheim der Senevita Güpf bei Spaziergängen 
und Bastelnachmittagen, durch Begleitung von Arbeitsgruppen  in der Integra 
sowie durch Unterstützung von RIK Schülern ). 
 

- Soziales Engagement stärkt die Persönlichkeit und die Gesellschaft. Zudem könnt 
Ihr, falls Ihr Euch für eine Lehrstelle im sozialen Bereich interessiert, so einen guten 
Einblick in den gewählten Beruf bekommen. 

 
- Wenn Ihr Euch sozial engagiert, erhaltet Ihr von uns nach mehreren Einsätzen ein 

«Zertifikat für Soziales-Engagement». Dieses könnt Ihr Eurer Bewerbung beilegen; 
dies wird Euch für die Lehrstellensuche sicherlich sehr hilfreich sein. 

 

           

           

           

          

                  



 

 

Bei unseren Einsätzen sind viele schöne Dekorationsartikel für das 
Altersheim und dessen Restaurant entstanden. Doch das Endprodukt war für 

alle zweitrangig. Im Vordergrund stand die Zusammenarbeit der Schüler 

mit den Bewohnern der Senevita Güpf. Unter liebevoller Anleitung der 
Aktivierungstherapeutin Eleonore Studer wurde an diversen 
Bastelnachmittagen beim Ausschneiden geholfen, Material vorbereitet, beim 
Zeichnen unterstützt, geklebt, fantasievoll gestaltet und all das 
übernommen, was den Bewohnern schwer fiel. Es war schön zu sehen, wie 

dankbar dieses Engagement angenommen wurde. 
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